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Fast die Hälfte der Hinterbänkler der Konservativen Partei im britischen
Parlament gehört einem Klüngel an, der extreme Net Zero-Ideen fördert
und von einer kleinen Gruppe grüner Milliardärsstiftungen finanziert
wird.  Das  hauptsächlich  als  Lobbygruppe  fungierende  Conservative
Environment  Network  (CEN)  erhält  über  80  %  seiner  Mittel  von  der
European  Climate  Foundation,  Rockefeller  Philanthropy  Advisers,  Oak
Foundation,  WWF-UK  und  Clean  Air  Fund.  Wie  sich  regelmäßige  Leser
erinnern  werden,  tauchen  diese  Geldgeber  immer  dann  auf,  wenn
einflussreiche  Personen,  seien  es  Journalisten,  Akademiker  oder
Politiker, Hilfe und Anleitung bei der Förderung des Irrsinns benötigen,
die Kohlenwasserstoff-Energie innerhalb von weniger als 30 Jahren aus
den Industriegesellschaften zu entfernen.

Das CEN stützt sich auf „begutachtete“ Forschungsergebnisse, um auf
parlamentarischer  und  kommunaler  Ebene  Lobbyarbeit  für  Net  Zero  zu
betreiben. Es zählt über 150 Parlamentsabgeordnete und Peers in seiner
parlamentarischen  Fraktion,  über  500  Gemeinderäte  sowie  300
Unterzeichner einer „internationalen Erklärung“ aus 45 Ländern. Die von
Milliardären finanzierte Organisation soll ein Netzwerk von „Net Zero
Champions“ im Parlament unterstützen, „um die positive Argumentation zu
unterstützen, dass Net Zero sowohl eine wirtschaftliche Chance als auch
eine moralische Verantwortung darstellt“.

Als Russland in die Ukraine einmarschierte, „trugen wir dazu bei, die
These zu verbreiten, dass die Verringerung der Abhängigkeit von fossilen
Brennstoffen durch erneuerbare Energien und Isolierung helfen würde,
Putin  zu  besiegen“,  so  das  CEN.  Es  ist  nicht  ganz  klar,  wie  die
Abhängigkeit  von  fossilen  Brennstoffen  durch  intermittierende
erneuerbare Energien verringert wird, die auf Kohlenwasserstoffe als
Reserve angewiesen sind. Es ist unwahrscheinlich, dass Putin bei dem
Gedanken an die weit verbreitete Mobilisierung von Dachbodenisolierern
in UK in seinen Stiefeln zitterte.

Der größte Zahlmeister des CEN scheint die European Climate Foundation
zu sein, die von Sir Christopher Hohn, dem Geldgeber von Extinction
Rebellion,  stark  unterstützt  wird.  Das  CEN  wird  von  Ben  Goldsmith
geleitet, der einer der fünf Treuhänder von Hohns Fonds, der Children’s
Investment Fund Foundation, ist. Er ist der Bruder von Lord Goldsmith,
dem ehemaligen konservativen Umweltminister, der unter Premierminister
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Boris Johnson diente. Interessanterweise ist Johnsons Vater, Stanley,
ein  langjähriger  Umweltaktivist,  als  Mitglied  des  CEN-
Lenkungsausschusses  aufgeführt.

Der Clean Air Fund wird ebenfalls von Hohn finanziert, zusammen mit
Bloomberg  Philanthropies,  dem  grünen  Instrument  zur  Förderung  der
politischen Agenda von Michael Bloomberg, dem ehemaligen Bürgermeister
von  New  York.  Bloomberg  ist  bekannt  dafür,  die  Aktivitäten  von
Politikern zu finanzieren, wie sich regelmäßige Leser erinnern werden.
Er  ist  einer  der  wichtigsten  Geldgeber  von  C40,  einer  Gruppe  von
Kommunalpolitikern  aus  der  ganzen  Welt,  deren  Vorsitz  der  Londoner
Bürgermeister und Feuerwerks-Impresario Sadiq Khan führt. Die Entfernung
von Autos aus den Städten – und eine Art Rationierung, bei der die
Stadtbewohner auf eine tägliche Nahrungsmenge von 2500 Kalorien mit nur
44 g Fleisch beschränkt werden – sind nur einige der Vorschläge, die in
internen Berichten kursieren.

Natürlich  ist  das  Ansprechen  von  Politikern  nichts  Neues,  und  die
Lobbyarbeit bei Gesetzgebern ist seit langem ein großes internationales
Unternehmen. Aber die neue Generation grüner Förderer ist besonders
aggressiv  und  die  angebotenen  Geldsummen  atemberaubend.  Es  wurde
berichtet, dass Hohn 46 Millionen Pfund an C40 gespendet hat. Jeremy
Grantham,  wie  Hohn  ein  Hedgefonds-Milliardär,  finanziert  britische
akademische  Einrichtungen  und  Journalisten,  aber  er  scheint  auch
Politiker  im  Visier  zu  haben.  Als  er  2019  vor  einer  Gruppe  von
Geschäftsleuten in Kopenhagen über die bevorstehende Apokalypse sprach,
fragte er rhetorisch: „Was soll ich tun, sagen Sie“? Sein Vorschlag:
„Sie  sollten  Lobbyarbeit  bei  Ihren  Regierungsvertretern  machen  –
investieren Sie in eine Wahl und kaufen Sie einige Politiker. Ich freue
mich, sagen zu können, dass wir das bei der Grantham Foundation ziemlich
oft tun… jeder Kandidat, solange er nur grün ist.“

All  dies,  so  könnte  man  argumentieren,  hat  dazu  geführt,  dass  das
britische  Parlament  einige  der  restriktivsten  und  potenziell
katastrophalsten  Net  Zero-Gesetze  der  Welt  abgenickt  hat.  Das
eigentliche  Net  Zero-Ziel  für  2050  wurde  im  Jahr  2019  von  einem
Premierminister  ohne  jegliche  Debatte  per  Sekundärgesetzgebung
durchgeboxt.  Eine  grün-aktivistische  Rechtsabteilung  innerhalb  der
Regierung, der Ausschuss für Klimawandel (Climate Change Committee),
hält sich mit Forderungen nach Industrien zerstörenden Senkungen der
Kohlendioxid-Emissionen zurück. Mehr als 12 Milliarden Pfund pro Jahr
werden den Stromverbrauchern aus der Tasche gezogen, um die hoffnungslos
ineffiziente Energie aus Brisen und Sonnenstrahlen zu bezahlen, die kaum
5 % des Gesamtenergieverbrauchs ausmacht. In den Städten werden die
Autos  der  weniger  Wohlhabenden  bestraft,  während  leere  Radwege,
Straßensperrungen, Geschwindigkeitsbegrenzungen für Tempo 20 und in die
Höhe geschnellte Parkgebühren überhand nehmen. In der Zwischenzeit gibt
es im Kongo nicht genug Kinder, um das gesamte Kobalt abzubauen, das für
spontan verbrennende Elektroautos benötigt wird, während Wärmepumpen die
Lebenschancen  alter  und  gebrechlicher  Menschen  in  einem  kalten
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britischen  Winter  katastrophal  verschlechtern.

„Wir sind all jenen sehr dankbar, die CEN finanziell unterstützt und
unsere  Arbeit  ermöglicht  haben“,  sagt  das  Conservative  Environment
Network.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.
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